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Freiburger Nachrichten

Selber kochen mit frischen 
Zutaten und erst noch 
gesund und nachhaltig. Dies 
alles unter einen Hut zu 
bringen, ist nicht einfach. 
Vier Kochbücher helfen, die 
guten Vorsätze umzusetzen.
Kochen, backen, braten, ge-
sund, nahrhaft und nachhaltig 
– ein reichhaltiges Wunschme-
nü, dessen sich vier neue Koch-
bücher angenommen haben. 

Kochen für Kinder
Die Neuerscheinung «Kochen 

nach Bildern» zeigt den Nach-
wuchsköchinnen und -köchen, 
dass auch sie erfolgreich 
schmackhafte Menüs zaubern 
können. Die Rezepte umfassen 
viele handgezeichnete Bilder, die 
jeden Arbeitsschritt genau auf-
zeigen und so Schritt für Schritt 
den Einstieg in die Welt der Kü-
che erleichtern. Die vorgestellten 
Ideen sind einfach, aber glusch-
tig. Das geht von Schokoladen-
Lavacake über Kürbissuppe bis 
zu Schinkengipfeli. 

Kalzium für die Knochen
Eine kalziumreiche Ernährung 

ist für starke Knochen und einen 
gesunden Körper sehr wichtig. 
Die meisten denken dabei an 
Milch und Milchprodukte. Doch 
es gibt auch andere Lebensmittel, 
mit denen man das Kalziumde-
pot wachsen lassen kann. Darum 
geht es im Kochbuch «Knochen-
stark». Es bietet Alternativen für 
Menschen, die auf Milch verzich-
ten wollen oder müssen. Das 

Buch enthält nicht nur eine Reihe 
von milchfreien kalziumreichen 
Rezepten, sondern liefert auch 
Wissen über Milchkonsum in 
Theorie und Praxis.

Ohne Fleiss
«Saisonal und regional» heisst 

der Titel eines neuen vegetari-
schen Kochbuchs, in dem 52 Me-
atless-Monday-Rezepte zu fin-
den sind. Sie sollen das bewuss-
te Essen und Leben fördern. Da-
bei wird Wert darauf gelegt, 
dass die Gerichte nach saisona-
ler Verfügbarkeit und mit gross-
teils regionalen Zutaten zube-
reitet werden. So wird bei jedem 
Rezept die CO2-Belastung be-
rechnet. Das Buch will darüber 
aufklären, dass der Lebensstil, 
die Fleischproduktion und ihre 
Transportwege die globale Er-
wärmung beeinflussen.

Tapas made in CH
Was die Spanier können, kön-

nen wir schon lange. Ein neues 
Kochbuch mit dem Titel 
«Schweizer Tapas» widmet sich 
den kleinen Häppchen, die in 
spanischen Bodegas und Wein-
bars serviert werden. Es lädt da-
zu ein, unbekannte Gerichte zu 
entdecken und so den eigenen 
Geschmackshorizont zu erwei-
tern. Alle Rezepte in diesem 
Buch enthalten rein schweizeri-
sche Zutaten. im

Alle Bücher aus dem Reinhardt-Verlag. 
Anna Allenbach: « Kochen nach Bildern»; 
Salome Rachel Spuhler: «Knochenstark»; 
Alessandra Willingsdorfer: «Saisonal und 
regional, 52 Meatless-Monday-Rezepte»; 
Tanja Rüdisühli: «Schweizer Tapas».

Von Tapas bis vegetarisch: 
Vier neue Kochbücher 
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Giovanna Riolo

Wie bereits der listige Privatde-
tektiv Hercule Poirot feststellt, 
kommt es nicht gut, wenn sich 
Frauen zu viele Gedanken ma-
chen. Aber genau daran krankt 
seine berühmte Erfinderin. Sie, 
die sich bisher all ihr Tun wohl-
weislich und kühl überlegt hatte, 
verliert durch die Ankündigung 
ihres Mannes Archie, dass er sie 
wegen einer anderen Frau verlas-
sen werde, beinahe den Verstand.

Bei Nacht und Nebel ver-
schwindet sie elf Tage lang, oh-
ne ein Lebenszeichen zu hinter-
lassen. Was in diesen Tagen 
wirklich geschah, weiss nie-
mand. Auch in ihrer Biografie 
hüllt sie sich in eisernes Schwei-
gen und beharrt darauf, dass sie 
sich nicht erinnern kann, was 
geschehen ist.

Die Realität schlägt zu
Nun wagt es Nina de Gramont 

mit viel Fantasie und schlagfer-
tigen Argumenten, diese Bege-
benheit als Roman aufzurollen. 
Erzählerin ist in dieser Roman-
fassung Nan O'Dea, die Geliebte 
von Archie Christie. (In Wirk-
lichkeit hiess sie Nancy Neele.)

Raffiniert versteht es die Au-
torin in diesem mitreissenden 

Roman, biografische Elemente 
und Fiktion zu vermischen. Zu-
erst schildert sie das Leben der 
weltberühmten Agatha Christie 
und ihrer Familie, welche nach 
dem ersten Weltkrieg ein unbe-
kümmertes Leben in bester Ge-
sellschaft geniesst. 

Als die junge, aber bereits be-
kannte Autorin verschwindet 

und ihr Auto leer an einem Ab-
grund zurückgelassen aufgefun-
den wird, munkelt man von 
einem Selbstmord. Nichts da! Sie 
verachtete Leute, die sich das Le-
ben nehmen, «... wenn man will, 
gibt es immer Hoffnung!». Wich-
tig ist für sie, zu funktionieren 
und die Contenance zu bewah-
ren. «Egal, was in Agatha Chris-

ties Romanen geschah, ihre Fi-
guren reagierten stets bewun-
dernswert ungerührt». Nun 
muss sie selber mit der harten 
Wirklichkeit klarkommen und 
entschliesst sich, für ein paar Ta-
ge zu verreisen, um sich Gedan-
ken zu machen über ihre 
«schreckliche Situation».

Der Roman «à la Christie» 
Die Geliebte von Archie wie-

derum malt sich aus, was wohl 
geschehen war im Hause Chris-
tie. Nan O'Dea stellt sich vor, 
dass sich Agatha bei ihrem 
Mann wie auch bei ihr mit ihrem 
Verschwinden rächen will. Den 
mitreissenden Plot, den sie sich 
zurechtschneidert, verfasst sie 
im selben Stil, wie Christie ihre 
Kriminalgeschichten jeweils 
aufsetzte, «voller Irrungen und 
Wirrungen ...». 

Häufig lässt sie Gedanken von 
allen Beteiligten einfliessen, um 
das Geschehen farbig zu unter-
malen. Vor allem aber erzählt 
sie auch ihre eigene Geschichte 
voller herber Schicksalsschläge, 
die sie gekonnt mit historischen 
Ereignissen vermischt. Dabei 
lässt sie eine spannende Epoche 
zwischen den beiden Weltkrie-
gen aufleben. Die Handlung ist 
ein völlig abstruses Konstrukt, 

das jedoch so clever aufgebaut 
ist, dass man beim Lesen kaum 
davon loskommt. 

Zeitzeugnis und Roman
Mit «Die Affäre Agatha Chris-

tie» erscheint zum ersten Mal 
eine (unglaublich stilsichere) 
deutsche Übersetzung von Nina 
de Gramont. Souverän schreibt 
sich die Amerikanerin durch die 
englischen Verhältnisse in einer 
turbulenten Zeit vor hundert 
Jahren. Mit Bravour gelingt ihr 
eine Mischung aus Zeitzeugnis 
und Roman. 

Sie erzählt von zwei Frauen-
leben, die verschiedener nicht 
hätten sein können und voll-
endet eine fantastische Krimi-
nalgeschichte in Tagebuchauf-
zeichnungen, welche die Prota-
gonistin Agatha Christie be-
stimmt mit Augenzwinkern ver-
schlungen hätte.

Nina de Gramont: «Die Affäre Agatha 
Christie». Aus dem amerikanischen 
Englisch von Sonja Hauser und Susanne 
Hornfeck. Roman, 390 S. Berlin Insel 
Verlag 2023. (Insel Taschenbuch 4956).
Giovanna Riolo ist freie Rezensentin.

Litt sie unter einer Amnesie?
Als die grosse Agatha Christie in den 1920er-Jahren spurlos verschwindet, ist ganz England perplex. Elf Tage 
bleibt sie trotz landesweitem Polizeieinsatz unauffindbar. Davon erzählt Nina de Gramont in ihrem Roman.

Zum Autor

Zum Bestseller 
geworden
Nina de Gramont ist eine 
amerikanische Schriftstellerin. 
Sie schreibt Romane und 
Jugendbücher und unterrich-
tet an der University of North 
Carolina Wilmington. Die 
«Affäre Agatha Christie» ist 
unterdessen ein New-York-
Times-Besteller.

Raffiniert versteht es 
die Autorin in diesem 
mitreissenden  
Roman, biografische 
Elemente und Fik-
tion zu vermischen.

In einem kleinen Roman 
sorgt ein Buchhalter  
für Glücksgefühle. Die 
Geschichte von Katharina 
Boss Brawand tut es  
bei der Leserschaft auch.

Barbara Schwaller

Die Geschichte beginnt drama-
tisch: Ein Haus brennt vollstän-
dig ab. Frank Rot, ein Buchhal-
ter, hat nur noch etwas Erspar-
tes auf der Bank, sein Notizheft 
und sein Wissen um menschli-
che Sehnsüchte. Er muss ganz 
neu anfangen, und sein Notiz-
heft wird ihm dabei ein wichti-
ger Begleiter.

Ein Neuanfang
Frank Rot bewirbt sich auf 

eine Stelle als Bäcker. Der Inha-
ber der Bäckerei sucht seit län-
gerem vergeblich einen Nach-
folger und ist wenig begeistert 
von einem Buchhalter. Er wird 
nur als Aushilfe angestellt, mit 
Kost und Logis. Bereits in der 
zweiten Woche fasst sich Frank 
Rot ein Herz und fragt: «Wie wä-
re es mit Kuchen und Tört-
chen?» Widerwillig ist der Bä-
cker einverstanden. «Jeden 
zweiten Tag. Jeweils sechs 
Stück.» Zur Not werden er und 
die Bäckersfrau sie aufessen. 

Frank Rot beginnt mit einem 
Schokoladenwürfel mit bitter-
zartschmelzender Füllung, zu 
Ehren seiner hochgeschätzten 
Freundin namens «Amaranta». 
Sechs Würfel mit perfekt abge-

rundeten Kanten und Ecken, 
die Flächen schimmern in sam-
tigem Schwarz. Daraufhin be-
glücken immer neue Namen be-
ziehungsweise Kreationen die 
verschiedensten Kundinnen 
und Kunden. Das Geschäft flo-
riert.

Eines Tages steht eine Vaga-
bundin mit ihrer Zuckerwatte-
maschine vor der Bäckerei. Die 
Frau ist rund und rosig, kurze 
caramelfarbige Locken umrah-
men ihr Gesicht. Frank Rots 
Welt gerät wieder einmal aus 
den Fugen.

Weibliche Kreationen
Das Romänchen erscheint zu 

Recht im Frühling. Das hellere 
Licht und die längeren Tage las-
sen die Menschen dadurch 
schon selber sogenannte 
Glückshormone produzieren. 
Zucker hat ebenfalls – in gesun-

dem Mass genossen – als Neben-
effekt, Wohlbefinden oder 
Glücksgefühle hervorzurufen. 
Die Kreationen von Frank Rot 
zielen jedoch zusätzlich auf die 
sehnlichsten Wünsche der Men-
schen hin, nach mehr Zärtlich-
keit, Herzenswärme, Abenteuer 
oder auch Farbigkeit. Er be-
nennt sie nach Frauennamen, 

die ihm in geträumten oder ge-
lesenen Geschichten begegnet 
sind und ihn berührt bzw. zu 
einem Rezept inspiriert haben.

Leider, leider sind keine Re-
zeptangaben in dem kleinen 
süssen Büchlein, das sich bes-
tens eignet als kleines Geschenk 
an sich selber oder als Mitbring-
sel zu einer Einladung zu einem 
Kaffee.
Katharina Boss Brawand: «echt süss». 
Sage-und-Schreibe-Verlag 2023, 
Romänchen, 67 S.
Barbara Schwaller aus Tafers ist freie 
Rezensentin.

Wie ein Buchhalter als Bäcker  
Menschen glücklich macht

Das hellere Licht  
und die längeren 
Tage im Frühling 
lassen die Menschen 
dadurch schon  
selber sogenannte 
Glückshormone 
produzieren.

Modefotografie 
und Reportagen
Der Magnum-Fotograf Werner 
Bischof zählt zu den Meistern 
der Schwarz-Weiss-Fotografie. 
Der Bildband «Unseen Colour» 
zeigt dank Archivrecherchen 
und der Restaurierung seiner 
Originalnegative eine breite 
Auswahl von Farbfotografien, 
darunter experimentelle 
Studioaufnahmen, Bildrepor-
tagen und manche Überra-
schung. Diese Arbeiten stellen 
die mühelose Gestaltungskraft 
des Fotografen unter Beweis. im
Werner Bischof: «Unseen Colour», 
herausgegeben von Ludovica Introini 
und Francesca Bernasconi, 2023,  
184 Seiten.

Express

Sie erzählt von zwei 
Frauenleben, die 
verschiedener nicht 
hätten sein können.

Ein Einbrecher 
auf Spurensuche
Der Krimi «Sternenfeld» des 
Autors Rolf von Siebenthal ist 
nach «Römerschatz» der zweite 
Teil der Serie mit dem Basler 
Einbrecher Raab. Dieser soll das 
Gemälde eines niederländi-
schen Malers stehlen, damit 
dessen Besitzer das Geld der 
Versicherung kassieren kann. 
Doch der Einbruch endet nicht 
wie geplant. Und ehe er sich 
versieht, sind ihm sowohl 
Polizei als auch skrupellose 
Berufskollegen auf den Fersen. 
Raab kommt die Erkenntnis, 
dass der Schlüssel zur Lösung 
seines Problems in seiner 
Vergangenheit liegt. Er begibt 
sich auf Spurensuche in 
Birsfelden. im
Rolf von Siebenthal: «Sternenfeld»,  
432 Seiten, Reinhardt-Verlag 2023.


